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SCHWARZPLAN 1:2000

Der Campus  und  die  Stadt

Der Bildungscampus-Burgdorf  liegt erhöht über der Stadt  Burgdorf. Auch wenn die

Lage des Campus  weniger  markant  und exponiert  ist als jene der Burg, so

fungieren beide als von weit  umher  einsehbare Stadtkrone. Ein behutsamer

Städtebau und ein den Kontext aufnehmender  Entwurf sind somit  unabdingbar. Die

Verfasser schlagen zwei Neubauten  unterschiedlicher Körnung vor. Das Forum, ein

k l e iner es  ze nt r al e s  G e b äude  als  He r z s t üc k  des  C amp us  und  das

Fachschulgebäude,  ein ausladendes  Volumen, welches durch die  rationale

Geometrie  einer Werkhalle geprägt  ist. Parallel zur markanten Hangkante

verlaufend, orientiert  sich die  Längsseite  des Fachschulgebäude als Schaufassade

bewusst  zur Stadt  hin  und verleiht dem Campus  ein lebendiges und offenes

Antlitz. Durch diese klare Ausrichtung, spannt  sich zwischen Fachschulgebäude

und  Ur aniaw eg  ein  ebenfal ls  zur  Stadt  hin  or ientier ter  gr osszügiger

Landschaftsraum auf. Dieser fungiert  als zweites Belvedere analog zu jenem vor

dem Gymnasium. Dieses verknüpft die  Aussenräume des Campus  mit  der Stadt

und unterstützt  die  Absicht, den Campus  für die  Benutzer  als zusammengehörige

Anlage erlebbar zu machen.

Die Bauten  des Campus

Turnhalle, Foyer, Aula und  Mensa  sind öffentliche Nutzungen,  welche allen

Campusbenutzer n  gleicher massen  zugängl ich  sind.  Daher  werden  diese

Nutzungen  im Forum genannten  kleineren Neubau  zusammengefasst,  welcher im

Zentrum des Campus  an der Kreuzung von Pestalozzistrasse und Karl-Grütter-

Weg angesiedelt  ist. Das Gebäude  weist  eine unabhängige  Formsprache und

Materialisierung auf, so dass es in seiner Eigenständigkeit  als städtebauliches

Scharnier  zwischen den umliegenden  Gebäuden  und Institutionen vermitteln und

die Idee des gemeinsamen  Bildungscampus  stärken kann. Darüber hinaus

verbindet  es aber auch  den ganzen  Campus  mit  dem Quartier  und  der

Öffentlichkeit. Die manieristische Eingangsgeste  und das zum landschaftlichen Teil

in Richtung Süden ausgerichteten Gartenkaffee verdeutlichen dies.

Der  Neubau  der  Fachschule  umfasst  das  gesamte  Raumpr ogr amm  der

Abteilungen Innenausbau,  Maschinenbau  und  Metalltechnik  zuzüglich  jener

neutralen Unterrichtsräume, welche das Wettbewerbsprogramm bis anhin  im

bestehenden  Haupt-  und  Nebengebäude  ansiedelt.  Anstelle  der  neutralen

Unterrichtsräume, werden in diesen Altbauten die  Abteilungen Elektronik und

Informatik  sowie Administration und Sekretariat  untergebracht. Die vorhandenen

repräsentativen Zugänge  zu den Gebäuden  decken sich gut  mit  dieser Nutzung.

Der von den  zwei  Bauten  aufgespannte  Zwischenraum  wird somit  zum

Ankunftsbereich und  Pausenplatz  der gesamten  Technischen Fachschule. Dieser

bildet  auch den Auftakt zur linearen Erschliessungsachse, welche mittig  durch den

Neubau  verläuft. Neu flankiert die  Eingangsfassade  der Fachschule diesen

Zwischenraum und stärkt den oben genannten  Aussenraum. So erhält  die

Technische Fachschule eine eindeutige  Adresse inmitten  des weitläufigen Campus.
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Bodenaufbau über UG

Fugenloser Belag                    10-20mm

Unterlagsboden   60mm

Wärmedämmung   40mm

Stahlbetondecke 300mm

Stahlbetonträger Turnhalle 1200mm

Bodenaufbau OG

Fugenloser Belag                    10-20mm

Unterlagsboden   60mm

Trittschalldämmung   20mm

Holz-Beton-Verunddecke

Überbeton  150mm

Holzrippen  300mm

Aussenwand Aufbau

Vertikale Holzlamellen               200mm

Holzschalung

Druckimprägniert   60mm

Hinterlüftung    30mm

Dämmung  200mm

Massivholzstützen 300mm

Holzfenster

3-fach Isolierverglasung

Im EG Hebefalttore

Aufbau Dach

Extensivbegrünung

Retentionsfähiges Substrat         150mm

Schutzvlies      10mm

Abdichtung Wurzelfest       5mm

Kompaktdach PIR im Geflälle   230mm

Holz-Beton-Verunddecke

Überbeton    150mm

Holzrippen    300mm

Bodenaufbau über UG

Fugenloser Belag                    10-20mm

Unterlagsboden   60mm

Trittschalldämmung   40mm

Stahlbetonflachdecke 450mm

Wärmedämmung Unitex 200mm

Bodenaufbau OG

Fugenloser Belag                    10-20mm

Unterlagsboden   60mm

Trittschalldämmung   40mm

Überbeton  160mm

Rippendecke  400mm

Unterzug  700mm

Aussenwand Aufbau

Vertikale Klinkerlamellen

mehrteilig vorfabriziert 200mm

Betonelement vorfabriziert 120mm

Hinterlüftung    30mm

Dämmung  220mm

Betonstützen vorfabriziert 400mm

Metallfenster

3-fach Isolierverglasung

Textiler Sonnenschutz

Aufbau Dach

Extensivbegrünung

Retentionsfähiges Substrat         150mm

Schutzvlies      10mm

Abdichtung Wurzelfest       5mm

Kompaktdach PIR im Geflälle   230mm

Überbeton    160mm

Rippendecke    350mm

Unterzug    500mm

ANSICHT B  1:200

FASSADENSCHNITT FACHSCHULE  1:50

FASSADENSCHNITT FORUM  1:50

Materialisierung

Mit  Tragwerk und Fassade aus Holz positioniert  sich das  Forum mit  den

öffentlichen Nutzungen  als markanter  und  unabhängiger  Solitär, welcher

zwischen  den  unterschiedlichen  Gebäuden  und  Institutionen  des  Campus

vermittelt. Auch sein Innenraum weist  eine warme und behagliche  Atmosphäre

auf, welche zum Verweilen einlädt  und  während der wärmeren Jahreszeiten auch

einen Teil der Aussenräume des Campus  zu bespielen vermag.

Das  Äussere der Fachschule  lehnt  sich mit  der  Materialisierung  an die

inventarisierten Bauten und Schutzobjekte  an. Der dominierende  Farbton des

Sandsteins  der Risalite und  Gesimse wird übernommen, aber in die  Materialität

des  ebenfalls  den  Kontext  prägenden  Klinkers überführt.  Die  schlanken

Fassadeprofile mit  Ihren ondulierenden Umrissen finden in diesem kleinteiligen

Baustoff  die  bestmögliche Entsprechung. Somit  lässt sich die  Typologie einer

Werkhalle aus  vertikalen Stützen und horizontalen Platten mühelos  mit  dem

muralen Charakter der benachbarten Massivbauten  vermählen. Der Innenraum

hingegen  atmet  die  funktionale Rationalität  der ihn bespielenden handwerklichen

Berufe. Die rohen Oberflächen der Betontragstruktur und  der robusten Einbauten

b i l d e n  e i n e n  S k u l p t u r a l e n  H i n t e r g r u n d  f ür  d ie  m a n n i g f a l t i g e n

Nutzungsmöglichkeiten.

Wesen und  Tragwerk der Fachschule

Die rechteckige Grundform des Gebäudes  entspricht  der Logik des rationalen

Stützenrasters,  welches  den  Innenr aum  strukturiert  und  im Falle einer

zukünftigen  Erweiterung  um  weitere  Achsen  ergänzt  werden  kann.  Die

Klinkerfassade des Gebäudes  ist an den kurzen Seiten des Bauwerks geschlossen

und  von präzise  platzierten  Öffnungen  unterbrochen.  Die  Längsfassaden,

insbesondere jene, welche sich der Stadt  zuwendet,  lösen sich zu einem Raster

vertikaler Klinkerprofile auf. Durch die  unterschiedlichen Formen dieser Profile

entsteht  eine verspielte Fernwirkung der Fassade, eine formale Anlehnung an den

Bestand. So verändert sich der Gesamteindruck der Fassade während eines

Standortwechsels  immer  wieder aufs Neue. Dies ist etwa der Fall, wenn man  sich

entlang der Technikumstrasse bewegt. Diese Profile leisten auch einen Beitrag an

den baulichen Sonnenschutz,  da auch ohne heruntergelassene Storen bereits eine

hohe  Verschattung  des  Innenraums  ohne  Beeinträchtigung  des  Ausblicks

gewährleistet  werden kann.

Tragwerk und Oberflächen des Innenraums verpflichten sich konsequent  der

Tradition von Werkstatt- und  Zweckbauten. Dies geschieht  auch auf  der räumlichen

Ebene, wo grosszügige Luft- und  Erschliessungsräume nicht  nur  den Charakter

w eit läuf iger  Wer khal len  w ider spiegel n,  sonder n  auch  bei  Bel ichtung,

Sichtbezügen, Multifunktionalität  und  Erweiterbarkeit  einen Mehrwert  bieten. Das

Tragwerk besteht  aus vorgefertigten Stützen, Unterzügen und Platten aus

rezykliertem Beton. Möglichst  einfache und standardisierte  Formen gewährleisten

eine serielle Fertigung mit  positiven Auswirkungen auf  Kosten und Termine.

Da sie die  Werkstätten aufnehmen, sind Erdgeschoss und zweites Obergeschoss

überhoch und  verfügen über ein grobmaschiges  Stützenraster. Das erste

Ober geschoss  mit  den  Büro-  und  Schul ungsr äuml ichk eiten  weist  ein

engmaschigeres  Stützenraster und  eine bescheidenere Raumhöhe  auf. Durch die

statische Wirksamkeit  dieses Zwischengeschosses können gleichermassen die  in

der obersten Etage anfallenden Lasten abgetragen als auch die  Spannweiten  des

Erdgeschosses überbrückt werden.
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Anlieferung /Einfahrt Tiefgarage

Haupteingang Fachschule

unteres EG

HauptgebäudeTechnische Fachschule
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 "Gsteig"
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Rodung (ca. 20 Stück)

Bestehend
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Ankunft und Vorplatz
> Repräsentativ
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Zentrum
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SITUATION UMGEBUNG 1:500

Landschaftsgestaltung

Die Umgebungsgestaltung  lebt von dem Wechselspiel  zwischen introvertierten

Aufenthaltsflächen,  welche im inneren  des  Campus  zu finden  sind,  und

extrovertierten Aussenräumen mit  repräsentativem Charakter, welche die  Ränder

des Campus  besetzen. Die bestehenden Gebäude  folgenden diesem dialektischen

Muster, indem sie eine auf  den Strassenraum ausgerichtete  Eingangsfasse  und

eine der Stadt  zugewandte  Schaufassade  aufweisen. Auch das neue Gebäude  der

Fachschule  adaptiert  diese Logik.

Das Forum-Gebäude wird von einem grosszügigen öffentlichen Freiraum von

hoher Aufenthaltsqualität  umgeben,  der Piazza. Diese dient  als vielseitig nutzbare

B e ge gn un gs - ,  B e w e gun gs -  und  A uf e nt hal t s f l äc he  im  Z e nt r um  des

Bildungscampus.  Diese Fläche wird durch einen individuellen  Plattenbelag

zusätzlich betont. Dieser verläuft nicht  nur  bis zum Werkstattgebäude, sondern

auch über die  Pestalozzistrasse hinweg und betont  somit  die  übergeordnete

Bedeutung  der Piazza inkl. Mensagebäude  für den gesamten  Campus.

Die verkehrsberuhigte Pestalozzistrasse wird zum Rückgrat und  Verteiler für den

Langsamverkehr. Von dort aus  bewerkstelligen zwei Bewegungsachsen  die

Feinerschliessung  der  beiden  Institutionen.  Neu  enden  beide  an  einem

identitätsstiftenden Aussichtspunkt,  wodurch der Aussenraum des Campus

stärker mit  der Stadt  verknüpft wird und  auch für die  Bewohner der Stadt

Burgdorf  an Attraktivität gewinnt.

Entlang der neuen Fachschule befinden sich die  landschaftlich  gestalteten

Flächen. Hier  öffnet sich der Blick Richtung Burgdorf. Der Panoramaweg bleibt

bestehen und wird um den bereits erwähnten Aussichtspunkt  ergänzt, wodurch

ein grosser zusammenhängender  Freiraum entsteht, der auch zum Spazieren,

Spielen oder Picknicken genutzt  werden kann.

Durch die  neue städtebauliche Situation wird die  Sicht  von der Technikumstrasse

auf  das  bestehende Hauptgebäude  wieder freigespielt. Ruhige  Rasenflächen, die

bestehenden  Baumreihen  und  neue  Solitärbäume geben dem historischen

Gebäude  einen adäquaten  Rahmen.  Solche werden auf  dem gesamten  Campus

gepflanzt  und  kompensieren die
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ANSICHT C  1:200

GRUNDRISS 2. UNTERGESCHOSS 1:500 GRUNDRISS 1. UNTERGESCHOSS 1:500 GRUNDRISS OBERGESCHOSS 1:500

Erschliessung Warentransporte

Erschliessung Repräsentativ/Öffentlich

Erschliessung Informell  >kurze Wege

Innenleben der Fachschule

Das Gebäude  verfügt über insgesamt  fünf Stockwerke und sitzt so im Terrain, dass

das Erdgeschoss mit  dem Haupteingang  ebenerdig  an den Pausenhof  anschliesst,

welcher sich zwischen den beiden Altbauten aufspannt.  Alle auf  diesem Geschoss

gelegenen Werkstätten werden natürlich belichtet. Nordseitig  geschieht  dies durch

die  offene Längsfassade.  Sechs  Lufträume, welche  beide  Obergeschosse

durchdringen, erweitern und belichten das Erdgeschoss grosszügig. Auf der

Südseite, wo sich das  Geschoss in den Hang  hinein  entwickelt, werden die

Werkstätte über zwei eingeschossige  Innenhöfe  belichtet, welche von der Piazza

her einsehbar  sind. Haupteingang  und Treppen liegen auf  einer zentralen zu den

Obergeschossen hin durchlässigen Erschliessungsachse.

Diese Erschliessungsachse erweitert sich im ersten Obergeschoss, welches alle

Unterrichts- und  Büroräume zusammenfasst,  zu einer multifunktional  nutzbaren

Begegnungszone.  Je nach Möblierung eignet  sich diese für Gruppenarbeiten,

Ausstellungen, Vorträge und ähnliches. Hier  können später auch zusätzliche

Nutzungen  angesiedelt  werden. Durch die  vier ergänzenden Fluchttreppenhäuser

sind die  Wege zwischen den Werkstätten und  den damit  assoziierten Büro- und

Unterrichtsräumen kurz. Die oben erwähnten Lufträume gewährleisten ebenso

dir ekte  Sichtbezüge.  Gl e icher massen  ver halten  sich  auch  die  beiden

Obergeschosse zueinander.

Das untere Kellergeschoss nimmt  Einstellhalle und  Anlieferung auf. Beide werden

auf  dem kürzesten Weg von der Technikumstrasse her erschlossen. Zwei

Hebebühnen  ermöglichen, dass eingehende  Waren auch direkt ins darüber

gelegene Geschoss spediert  werden können. Die unmittelbar  daneben  gelegene

Einbringöffnung garantiert, dass auch Objekte mit  Überformat per Laufkran

vertikal verschoben werden können. Das obere Kellergeschoss beherbergt diverse

Lager- und  Technikräume sowie die  Garderoben der Turnhalle. Das Untergeschoss

erweitert sich hier unter das  Forum, wodurch eine interne Verbindung zwischen

den beiden Neubauten  entsteht.

Vorzüge und  Stärken

Die Stützen-Platten-Bauweise gewährleistet  eine hohe Flexibilität  bezüglich

innerer Abläufe, Umnutzung  und Erweiterbarkeit. Innenwände  und Ausbauten

erfolgen in von der Tragstruktur komplett  losgelöster Leichtbauweise. Das gleiche

gilt  für die  haustechnischen  Installationen. So entsteht  eine nachhaltige  Lösung,

die selbst bei einem Rückbau in ferner Zukunft  positiv  zum Tragen kommt. Der

hohe Vorfertigungsgrad und die  roh belassenen Oberflächen senken nicht  nur  die

Erstellungskosten,  sondern  auch  die  Kosten  für Unterhalt,  Betr ieb  und

Instandsetzung.

Der Sommerliche Wärmeschutz  wird bereits zu einem grossen Teil durch die

übertiefen Klinkerprofile gewährleistet. Das Gross der Fassadenöffnungen ist

zudem nordseitig  angeordnet.  Ergänzend dazu kommen Storen zum Einsatz. Die

mit  Oblichtern versehenen überhohen Lufträume können geöffnet werden und

sorgen für eine effiziente Nachtauskühlung.
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30

1015
Fertigteillager
135

819
Fertigteilllager
178

1404
Gaslager
43

1406
Kühlmittellager
43

1407
Entsorgung/Öl
45

1408
Elektroschrott
45

1405
Entsorgung
220

1604 Vorplatz Anlieferung
260

1 28

29 50

51 72

73 94

95 116

117 144

1702
Einstellhalle
4005

Einbringöffnung über
alle Geschosse

Hebebühne

Medien

Lüftung

Fernwärme

Solar

ABL
AUL Nachtauskühlung

über Lichthöfe

Energiegewinnung
mit Photovoltaik

Fassadenprofile als
baulicher Sonnenschutz

Werkstatt "Metall"

Werkstatt "Schreiner"

Unterricht NeutralLernbereicheBüros, Fachunterricht
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901
Büro Werkstattlehrpersonen
Maschinenbau
150

902
Gruppenraum / Input
Abteilung
54

304
Unterricht neutral
69

314
Gruppe UN
34

906
Fachraum
85

903
Gruppe Fachraum
34

1101
Büro Werkstattlehrpersonen
Spengler
57

1102
Gruppenraum / Input
Abteilung
54

1103
Gruppe Fachraum
32

1104
Fachraum
92

1003
Gruppe Fachraum
34

1005
Fachraum
85

1001
Büro Werkstattlehrpersonen
Metallbau
136

1002
Gruppenraum / Input
Abteilung
45

130
Vorbereitung Unterricht neutral
154

109
Technisches Büro /Konstruktion
234

119
Drucker
22

121
Vorbereitung
34

122
Vorbereitung
14

124
Aufenthalt Lehrpersonen
82

125
Reprozentrale
58

126
Mediathek & Rückzug
68

131
Aufenthalt L
34

Steigzone/
Technik
8

Steigzone/
Technik
8

317
10

Warenlift
2x4m

Warenlift
2x4m

Steigzone/
Technik
8

918
10

Steigzone/
Technik
8

Warenlift
2x4m

127
5

303
Unterricht neutral
69

302
Unterricht neutral
69

301
Unterricht neutral
69

305
Unterricht neutral
69

306
Unterricht neutral
69

313
Gruppe UN
42

312
Gruppe UN
42

315
Gruppe UN
34

316
Gruppe UN
34

307
Unterricht neutral
69

308
Unterricht neutral
69

309
Unterricht neutral
69

310
Unterricht neutral
69

311
Unterricht neutral
69

Lichthof Lichthof Lichthof

LichthofLichthofLichthof 1004
Fachraum
85

317
10

910
Fachraum
85

911
Fachraum
85

905
Gruppe Fachraum
34

907
Fachraum
85

908
Fachraum
85

909
Fachraum
85

904
Gruppe Fachraum
34

Warenlift
2x4m

123
Vorbereitung
14

120
Vorbereitung
24

407
Freeflow/ Essenausgabe
140

501/502
Aula inkl Bühne/Nebenräume
312

503
Eingang/Foyer
135

204
5

206
Aufenthalt
250

206
Aufenthalt
250

Werkstatt Lehre & ProduktionWerkstatt Lehre & Produktion

Werkstatt Lehre & Produktion Werkstatt Lehre & Produktion
Werkstatt Lehre & Produktion

Maschinenraum

106
Büro HR F
30

107
Büro SozialA
30113

Sitzung kl
22

116
Sitzung kl
22

Werkstatt LehreLabor LaborWerkstattlager Magazin

Werkstattlager
Magazin

Labor Labor

114
Sitzung kl
17

115
Sitzung kl
17

204
15

406
Speisesaal
267

+559.80

+566.70

+570.30

+575.20

+552.90

+571.60

+567.90

+564.50

+554.60

SCHNITT D 1:200

GRUNDRISS OBERES ERDGESCHOSS 1:200
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001
Foyer
62

002
Sekretariat
24

003
Verkaufsraum
60

101
Büro GL
41

102
Büro GL
22

103
Büro GL
20

104
Büro GL
20

105
Büro erw GL
48

108
Büro Verwaltung
93

110
Sitzung gross
57

111
Sitzung mittel
34

117
Teeküche
20

108
Büro Verwaltung
69

108
Büro Verwaltung
43

112
Sitzung kl
24

004
11

1009
Werkstatt Metallbau
Produktion
1108

913
Werkstatt Schleifraum
60

1201
Werkstatt Schweissen
304

1013
Werkstattlager/Magazin Produktion
50

1011
Werkstatt Aluminium
181

1014
Werkstattlager/Magazin Lehre
20

1112
Werkstattlager/Magazin
55

1006
Werkstatt Metallbau
Lehre
200

Luftraum
Sporthalle

1515
Fitnessraum
157

401
Produktionsküche
60

402
Anlieferung/Entsorgung
25

403
Kühllager/TK
39

404
Lager
36

405
Abwasch
40

1516
Lager Aussengeräte
78

409
Büro
22

1502
Eingangsraum Turnhalle
112

1513
Büro
19

412/506
WC Anlagen
88

1112
Werkstattlager/Magazin
55

1105
Werkstatt Spengler
Teilbereich
242

Steigzone/
Technik
8

Steigzone/
Technik
8

Warenlift
2x4m

Warenlift
2x4m

Steigzone/
Technik
8

Steigzone/
Technik
8

Warenlift
2x4m

1106
Werkstatt Spengler
Teilbereich
242

Warenlift
2x4m

1107
Werkstatt Spengler
Teilbereich
242

1108
Werkstatt Spengler
Teilbereich
242

Innenhof
100

1115
18

1017
18

Innenhof
100

1301
Modellwerkstatt
149

1302
Projektzone Labor Robotik,
Automation
198

1010
Montagebereich Metall
231

1302
Projektzone Labor Robotik,
Automation
86

1205
Werkstatt Montage
Montagebereich
110

1207
Werkstatt Montage
Messplatz
100

1206
Werkstatt Montage
Schnittlaser
72

1007
Werkstatt Metallbau
Lehre
200

1008
Werkstatt Metallbau
Lehre
200

1202
Werkstatt Zuschnitt
Teilbereich
121

1203
Werkstatt Zuschnitt
Teilbereich
121

1204
Werkstatt Zuschnitt
Teilbereich
121

Vorplatz
55

204
7

204
15

1605
Windfang
42

Werkstatt Lehre Büro Werkstattlehrpersonen

204
12

912
Werkstatt Produktion Maschinenbau
Werkstatthalle
1300

Einbringöffnung über alle Geschosse

ANSICHT A  1:200

GRUNDRISS UNTERES ERDGESCHOSS 1:200


